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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
18 bis 20 Uhr, Lopshof: Frauen-
treff

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Großenkneten
Heide Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Hauptstr. 13, Tel. 04435/5768

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Hauptstr.
26, Tel. 04432/9500

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 11 Uhr

MÜLLABFUHR

Dötlingen
Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
Gemeinde Dötlingen

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

FREIZEIT

Iserloy
Maislabyrinth: 11 Uhr bis zur
Dunkelheit, beim Golf- und Gar-
tencafé am Stedinger Weg 64

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Iserloy
20.30 Uhr, Golf- und Gartenca-
fé: Scheunenkino
Neerstedt
14.30 Uhr, Turnhalle: Fitness-
gruppe 50+ fährt nach Winkel-
sett zum Melkhus

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Harpstedt
Mühlen-Apotheke: 8 Uhr, Burg-
str. 17, Tel. 04244/93530

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr.
1, Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ahlhorn
ZÄ Irmgard Kannengießer: 17
bis 18 Uhr, Notfallsprechstunde,
Wildeshauser Straße 3, Tel.
04435/1017

GEMEINDEVERWALTUNG

Rathaus: geschlossen

c

TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
19 Uhr, Bouleplatz im Krandel:
Miniturnier mit 3 Spielrunden
20 bis 22 Uhr, DRK Mehrgene-
rationenhaus: Skatrunde für je-
dermann

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Visbek
Vitus Apotheke: 8 bis 8 Uhr, As-
truper Str. 6, Tel. 04445/8244

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

KIRCHENBÜRO

Ev. Kirchenbüro: 8.30 bis 11.30
Uhr
Kath. Kirchenbüro St. Peter:
8.30 bis 11.30 Uhr

KREISHAUS

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr Sprech-
zeiten und nach Vereinbarung, 8
bis 12 Uhr Kfz-Zulassung; Tele-
fon 04431/85-0

STADTHAUS

Stadthaus: Bürgerbüro: 8 bis 17
Uhr; Fachbereiche 9 bis 12.30
Uhr

ENTSORGUNG

Bargloy
Wertstoffhof: 14 bis 18 Uhr

KINO

LiLi- Servicekino
Willkommen bei den Hart-
manns, 15.30 Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 3
3D, 20 Uhr

BÄDER

Freibad und Hallenbad: 6.30 bis
20 Uhr, Am Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

DRK-Kleiderkammer: 10 bis 12
Uhr, nur Annahme von Kleidung,
Grüner Weg 2

TOURISMUS

Verkehrsbüro: 9 bis 12.30 Uhr,
14 bis 18 Uhr

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 12
Uhr, Burgstr. 15

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
11 bis 12 Uhr, Atrium am Wall:
Vortrag über Säure Basen Haus-
halt, Referentin Hilke Wilberts
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Noch 43 Gesetze bis zur Wahl
POLITIK Axel Brammer (SPD) möchte zum dritten Mal in den Landtag einziehen

Der Hatter Politiker ist
Mitglied des Umweltaus-
schusses. Gemeinsam
mit den Landwirten will
er Lösungen finden.

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN/LANDKREIS –
Der SPD-Landtagsabgeordne-
te Axel Brammer gilt eigent-
lich als ruhiger Vertreter sei-
ner Zunft, den vor allem eines
auszeichnet: Er kann gut zu-
hören. Doch manchmal
kommt bei dem 62-jährigen
gelernten Buchdrucker auch
so etwas wie Wut hoch: „Der
Planet, auf dem wir leben, ist
einmalig“, wurde er kürzlich
im Niedersächsischen Land-
tag etwas deutlicher. „Wenn
die Menschheit diesen Plane-
ten zerstört, gibt es keine
zweite Chance.“

Brammer engagiert sich im
Rat der Gemeinde Hatten und
im Kreistag des Landkreises.
Oldenburg. Im Januar 2008
wurde er erstmals in den
Landtag gewählt, wo er sich
unter anderem für den Kita-
Ausbau und die dritte Fach-
kraft in Krippen einsetzte. Seit
2013 ist Brammer Mitglied im
Umweltausschuss des Land-

tags und pflegt unter anderem
einen kurzen Draht zu Lan-
desumweltminister Stefan
Wenzel (Grüne).

Für große Aufregung sorgte
zuletzt die Novellierung des
Wassergesetzes und die über-
arbeitete Düngeverordnung.
Die Landwirtschaft befürchte-
te eine kalte Enteignung, falls
jeweils fünf Meter breite
Randstreifen links und rechts
von Gewässern von jeder Be-
wirtschaftung mit Dünger
und Pflanzenschutzmitteln
frei bleiben müssen. Brammer
meint, die nun geplante Neu-
regelung – auf mindestens
einem Meter Abstand zum

Gewässer einen unbehandel-
ten Grünstreifen zu belassen –
sei ein guter Kompromiss. Zu-
dem sei es künftig innerhalb
des fünf Meter breiten Gewäs-
serrandstreifens verboten,
Grünland in Ackerland umzu-
wandeln, Bäume und Büsche
abzuholzen sowie mit wasser-
gefährdenden Stoffen zu han-
tieren.

„Wir müssen gemeinsam
mit den Landwirten nach Lö-
sungen suchen“, so Bram-
mers Devise. Aus diesem
Grund traf sich der SPD-
Landtagsabgeordnete kürz-
lich mit den Junglandwirten
Oldenburg und den Jusos Ol-

denburg-Land. Auch dort war
das Wassergesetz Thema. Der
Schutz des Wassers und der
Natur sei eine gemeinsame
Aufgabe von Landwirtschaft
und Politik, hieß es unisono.
Gleichzeitig wiesen die
Bauern darauf hin, dass diese
Regelung nur den Landwirten
nützt, die moderne Maschi-
nen mit genauer Ausbring-
technik einsetzen. Kleine Be-
triebe könnten diese Technik
oftmals nicht bezahlen. Aus
Sicht der Junglandwirte sind
die geringen Preise der Nah-
rungsmittel das zentrale Pro-
blem. Hier hält Brammer die
Eingriffsmöglichkeiten der
Politik für begrenzt.

Der Hatter SPD-Politiker
bedauert, dass auch die nie-
dersächsische Politik allein
auf die Bundestagswahl im
September fokussiert sei. Da-
bei wolle der Landtag vor der
Landtagswahl am 14. Januar
2018 noch 43 Gesetze verab-
schieden. Unabhängig vom
Ausgang der Bundestagswahl
wolle er Themen setzen. Dazu
gehöre die Förderung des
Busverkehrs oder der Breit-
band-Ausbau. „Es muss mehr
in die Fläche gehen“, sagt er.
Von Hannover aus möchte
sich Brammer weiterhin für
dieses Ziel einsetzen.

Will wieder in den Landtag: der Kirchhatter Axel Brammer mit
seiner Landtagskollegin Karin Logemann ARCHIVBILD: STEFAN IDEL

Grotelüschen weiter an Spitze der MIT im Landkreis
WIRTSCHAFT CDU-Abgeordnete bestätigt – Agrarfrost-Manager Wulf referiert über Nachhaltigkeit

LANDKREIS/HATTEN/LD – Nicht
nur am Frühstücksbüfett war
der Andrang bei der Jahres-
hauptversammlung der Mit-
telstandsvereinigung (MIT)
Oldenburg-Land groß. In der
Gaststätte „Zum Deutschen
Hause“ in Kirchhatten nutz-
ten knapp 50 Mitglieder und
Gäste die Gelegenheit, den
Vortrag von Gastreferent
Manfred Wulf, Geschäftsfüh-
rer der Firma Agrarfrost (Al-
drup), zu hören. Unter dem
Thema „Nachhaltige Unter-
nehmensführung – von der
Kartoffel bis zur fertigen Kar-
toffelspezialität“ gab Wulf
spannende Einblicke in Stra-
tegien und Produktion des Be-
triebs.

Seit 50 Jahren setze sich das
Unternehmen mit Stammsitz
in Aldrup für eine Reduktion
von Verpackungen, Strom-
und Wasserverbrauch ein und
verfolge durchgängig eine res-
sourcenschonende Politik,
hieß es. Dazu gehöre eine
ökologische und soziale
Unternehmensentwicklung.
„Mit mehr als 600 Mitarbei-
tern an zwei Standorten ist
Agrarfrost seiner Heimat nach
nahezu 50 Jahren Firmenge-
schichte immer treu geblie-
ben. Das finde ich bemer-
kenswert, als Region können
wir stolz auf solche Unterneh-
men sein“, erklärte die MIT-
Vorsitzende Astrid Grotelü-
schen. Der Hersteller von Kar-

toffelspezialitäten produziere
nicht nur unter der bekannten
Marke „Agrarfrost“ tiefgekühl-
te Kartoffelprodukte, sondern

auch zahlreiche Handelsmar-
ken im Bereich der Kartoffel-
snacks. Damit sei Agrarfrost in
den jeweiligen Segmenten

Marktführer in Deutschland.
Fast zur Nebensache wurde

bei so vielen Details die Wahl
des neuen Vorstands der MIT
Oldenburg-Land. Vorsitzende
für die kommenden zwei Jah-
re bleibt die hiesige Bundes-
und Kreistagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen (CDU) aus
Ahlhorn: „Ich freue mich, dass
unsere Mitglieder mir erneut
das Vertrauen ausgesprochen
haben. Das zeigt mir, dass
mein Einsatz wahrgenommen
wird.“ Auch ihre beiden Stell-
vertreter Anne-Marie Glo-
wienka (Aschenstedt) und
Ingo Hermes (Wildeshausen)
wurden wiedergewählt. Bei-
sitzer sind Ralf Wessel und
Gregor Holtrup.

Vorstand neu gewählt (von links): Ralf Wessel, Astrid Grote-
lüschen, Agrarfrost-Manager Manfred Wulf, Anne-Marie Glo-
wienka und Gregor Holtrup BILD: BÜRO GROTELÜSCHEN

RASEN IM KRANDELSTADION OHNE UNEBENHEITEN

Beim Fußball-Länderspiel am Donners-
tag, 14. September, im Wildeshauser
Krandelstadion wird nichts dem Zufall
überlassen. DFB-Teammanager Florian
Streib habe eine Senke im Staufraum
moniert, berichtete Krandelverwalter

Wolfgang Sasse. Jörg Blate von der Wil-
deshauser Firma Thoms-Meyer schälte
am Montag zunächst den Rasen auf
einer Fläche von etwa 15 mal 15 Me-
tern ab, füllte die Senke auf und verleg-
te neuen Rollrasen. Das Wildeshauser

Stadion ist zunächst für drei Wochen
gesperrt, hieß es. Dann ist der Platz
wieder bespielbar. Am 14. September
tritt (wie berichtet) das weibliche U-16-
Nationalteam des Deutschland gegen
die Auswahl der USA an. BILD: ELLEN KRANZ
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